
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 17 (1922)

Heft: 2

Artikel: Eine vorbildliche Telephonleitung in den Berner Alleen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-172046

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-172046
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EINE VORBILDLICHE TELEPHONLEITUNG
IN DEN BERNER ALLEEN.

Eine weitbekannte Zierde der Stadt Bern bilden die schönen Alleen, welche

sich vom Stadtrand gegen die Nachbarorte der Landschaft erstrecken. „Spaziergänge"
nannte man vor 100 Jahren noch diese Baumreihen, als den Erholungsuchenden
Bürger ein sonntäglicher Gang in die nächste Umgebung vollauf befriedigte und

Retourbillet und Eispickel noch nicht zu den Attributen der Wanderlustigen gehörten.
Aber auch heute ist die Zahl derer, welche mit Freude und Genuss unter dem grünen
Blätterdache der ehrwürdigen Ulmen und Eschen sich ergehen, beträchtlich. Mit
Genugtuung gewahrten diese daher, dass die städtische Telephonverwaltung, als

es sich vor einer Anzahl von Jahren darum handelte, eine Telephonleitung durch
die am besten erhaltene Engeallee zu ziehen, ihre Aufgabe auf einfache und

originelle Weise löste. Etwa ein Dutzend Drähte wurden am Beginne der Baumreihe

in ein kleines, mit Blei geschütztes Kabel eingeführt und dieses zwischen den

Baumästen durchgezogen und von Baumstamm zu Baumstamm aufgehängt. Kein

Ast wurde entfernt, kein einziger Isolator und kein einziger Träger montiert. Wer
nicht besonders hinsah, konnte in der belaubten Allee nichts Aussergewöhnliches
erblicken, wie dies auch unser Bild (Abb. 13) beweist. Dieser Zustand der Dinge
dauerte bis zum vergangenen Herbst, wo das Luftkabel von den Bäumen heruntergeholt

wurde, weil die Leitungen der zahlreicher gewordenen Abonnenten des

Quartiers in definitiver Weise an eine grosse in der Nähe verlegte unterirdische

Kabelleitung angeschlossen werden konnten. „Baukabel" nennen die Techniker die

genannte Luftleitung; wir möchten daher an dieser Stelle einer vermehrten

Verwendung derselben an allen den Orten, wo aus ästhetischen Gründen schonend

vorgegangen werden muss oder die beste definitive Lösung einer Leitungsanlage
nicht zum vornherein ersichtlich und möglich ist, das Wort reden. —

In neuester Zeit hat die bernische Telephonverwaltung, welche für die Wünsche

des Heimatschutzes alles Verständnis zeigt, an einer andern Stelle, in der

Muriallee, Gebrauch von einem Baukabel gemacht, nachdem sie dort eine alte

und sehr störende, im Innern der Allee befindliche Überland-Telephonleitung von

den Bäumen herunter genommen hatte. Leider liess diese Leitung natürlich in der

Allee eine Astlücke zurück; aber bei den vielen Fährnissen, welchen diese

Vorortalleen unterliegen, ist man schon mit wenigem zufrieden. Mit der zunehmenden

Entwicklung der Stadt haben nämlich im Laufe der Zeit schon ganze Teile von
Alleen weichen müssen, und auch der gebliebene Bestand ist durch die zahlreichen

Grabarbeiten für Gas- und Wasserleitung, durch Strassenteerung, Trottoiranlagen
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Line weitbekannte z^iercle cier 8taclt Lern bilcien ctie scbönen Alleen, welcbe

sicb vom 8tacltrancl gegen clie d>lackbärorte cler LanäscKatt erstrecken. Spaziergänge"
nannte man vor IOO Labren nocK cliese öaumreiben, als clen LrKolung suckenclen

Zürger ein sonntägiicker Oang in ciie näckste Limgebung vollauf bekriecligte uncl

IZetourbillet uncl LispicKei nocK nickt zu clen Attributen cler Wanclerlustigen gekörten.
Aber auck Keute ist clie ?akl clerer, welcbe mit Lreucie uncl (Zenuss unter clem grünen
ölätterclacke cler ekrwürcligen Liimen uncl LscKen sicK ergeken, beträcktiick, ivlit

(Genugtuung gewakrten cliese claker, class clie stäcltiscke Teiepbonverwaitung, als

es sicK vor einer Anzabi von Labren clarum Kancieite, eine Telepbonleitung ciurck

clie am besten erkaltene Lngeaiiee zu zieken, ikre Aufgabe auf einsacke uncl «ri-

gineiie Weise löste. Ltwa ein Outzenci OräKte wurclen am öeginne cier IZsumreiKe

in ein Kleines, mit IZIei gesckütztes Kabel eingetübrt unci ciieses zwiscken cien

öaurnästen ciurckgezogen unci von öaurnstarnm zu öaumstamm aufgekängt. Kein

Ast wurcie entkernt, Kein einziger Isolator uncl Kein einziger Träger montiert. Wer
nickt besonclers KinsaK, Konnte in cler belaubten Allee nickts AussergewöKniicKes

erblicken, wie ciies auck unser IZilci (Abb.IZ) beweist. Oieser zlustanci cier Oinge
clsuerte bis zum vergangenen LIerbst, wo cias Luftkabel von clen Zäumen Kerunter-

gekolt wurcie, weil clie Leitungen cier zakireicker geworclenen Abonnenten cles

(Zuartiers in cietinitiver Weise an eine grosse in cier I^äKe verlegte unterircliscke

Kabelleitung angeschlossen werclen Konnten. „lZsuKabei" nennen clie Techniker clie

genannte Lultieitung; wir möckten claker an clieser 8teiie einer vermekrten Ver-

wenclung cierseiben an allen cien Orten, wo aus ästketiscken Orünclen sckonenci

vorgegangen wercien muss «cier ciie beste ciekinitive Lösung einer Leitungsanlage
nickt zum vornkerein ersicktiick uncl möglick ist, clas Wort reclen. —

In neuester zleit Kat clie berniscke Teiepbonverwaitung, weicke tür ciie WünscKe

cies tteimatsckutzes alles Verstäncinis zeigt, an einer anclern 8telle, in cier

ivluriallee, Oebraucb von einem LauKabel gemackt, nackclem sie äort eine alte

unci sebr störencie, im Innern cier Allee bekincilicke Liberlanci-Telepbonleitung von
cien IZäumen Kerunter genommen batte. Leicier Iiess ciiese Leitung natürlick in cier

Allee eine Astlücke zurück; aber bei clen vielen Läbrnissen, weicken ciiese Vor-
«rtalieen unterliegen, ist man sckon mit wenigem zukriecien. iViit cier zunekmencien

LntwicKIung cler 8tacit Kaben nämlicb im Laufe cler zleit scbon ganze Teile von
Alleen weicken müssen, uncl auch cler gebliebene öestancl ist clurck ciie zakireicken

Orsbarbeiten kür Oas- unc! Wasserleitung, ciurcb 8trassenteerung, Trottoiranlsgen
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AM>. jj. Eine vorbildliche Telephonleitung in der Engeallee bei Bern. Dieselbe führt, In
Gestalt eines „Baukabels", im Blätterwerk versteckt, von Baum zu Baum. Aufnahme von
E. Mumenthaler, Bern. — Fig. 13. Une conduite téléphonique modèle, dans l'allée de l'Enge
à Berne. Les fils téléphoniques supportés par les arbres mêmes sont cachés dans le feuillage.

Phot, de E. Mumenthaler, Berne.

und Pflasterungen mannigfach gefährdet, so dass fast jährlich eingehende Bäume

geschlagen werden müssen. An einem der im letzten Winter am Boden liegenden
Baumstämme konnte man 150 Jahresringe zählen. Unterstanden die Berner Alleen

im 18. Jahrhundert, wegen der vorzüglichen Eignung des Ulmenholzes für die

Herstellung von Lafetten und Kanonenrädern, der Militärdirektion, so sind sie heute der

Pflege unseres Vorstandsmitgliedes, Stadtgärtner Albrecht, anvertraut, der denn auch

durch Neupflanzungen und andere Vorsorge den drohenden Niedergang so gut als

möglich zu verzögern oder aufzuheben versucht. —
Ein schwerer Schaden drohte letztes Jahr der aus der Mitte des 18. Jahrhunderts

stammenden Muriallee infolge eines Projektes zur Verlegung der Bern-Worbbahn,
was zum Protest des bernischen Heimatschutzes und anderer städtischer Vereine
herausforderte. Durch eine Verwahrung des Gemeinderates bei der Regierung
konnte dem Vorhaben endlich Einhalt geboten werden. Damit ein für allemal

derartigen Gelüsten nach Beschädigung der Allee der Boden entzogen werde,
wurde auf Antrag von Stadtrat Arist Rollier ein einstimmiger Beschluss der Stadtväter

auf Errichtung eines ständigen Servituts zugunsten der genannten Allee
zustande gebracht; gewiss ein schönes Zeichen für die Wertschätzung der Alleen
auch in weiteren Kreisen. A/.-S.
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/^di>, ^z, Line vordllcilicbe 'reiepkonieitunr: in cier UnZesIiee bei Sern, Dieselbe fübrt, in

IZ, iViumentbsier, Sern, — /?,g, ^z, Une conciuite teievbonique mocieie, cisns IÄiic?e cie I'iZncre
s gerne, t.es tiis teiepboniques supnortes nsr Ies srbres memes sont cscnes cisns ie feuiiisge,

uncl ptlästerungen msnnigkack gekäkrclet, so class ksst jäkrlick eingekencle lZäume ge-

schlagen weräen müssen. An einem cler im letzten Winter am lZoclen liegenden
öaumstsmme Konnte man l5O ^akresringe zäklen. Unterstanclen clic öerner Alleen

im l8. )akrkunclert, wegen cler vorzüglichen Eignung cles l_tlmenkolzes tür clie ITer-

Stellung von Laketten uncl Kanonenräclern, cler ivlilitärclirektion, so sincl sie lieute cler

pklege unseres Vorstanclsmitgliecles, Ltacltgärtner Albrectit, anvertraut, cler clenn aucn
clurck i^eupklanzungen uncl anclere Vorsorge clen clrokenclen I^iectergang so gut als

möglick zu verzögern ocler aukzukeben versuckt. —
Hin schwerer ScKaclen clrokte letztes )akr cler aus cler iVlitte cles 18. ^akrkunclerts

stammenclen iViuriallee infolge eines Projektes zur Verlegung cler öern-WorbbaKn,
was zum Protest cles berniscken bleimatsckutzes uncl anclerer stäcltiscker Vereine
Kersuskorclerte. OurcK eine Verwaltung cles Oemeinclerstes bei cler pcgierung
Konnte clem Vorhaben encllick HinKalt geboten werclen. Oamit ein tür allemal

clersrtigen (Zelüsten nacK LescKäcligung cler Allee cler lZoclen entzogen wercle,

wurcle auk Antrag von ötacltrat Arist pollier ein einstimmiger lZescKIuss cler Ltaclt-

väter suk LrricKtung eines stäncligen Servituts zugunsten cler genannten Allee zu-
stancle gekrackt; gewiss ein schönes Teichen kür clie Wertschätzung cler Alleen
auch in weiteren Kreisen.
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